
Im Zusammenspiel der Statistiken der Kinder- und Ju-
gendhilfe werden jährlich Daten aus verschiedenen Be-
reichen erhoben und  für die Öffentlichkeit statistisch 
aufbereitet. Dazu gehören u.a. die Statistiken zur Erzie-
herischen Hilfe, die Statistiken zur Kinderbetreuung 
sowie die zu den Ausgaben und Einnahmen der Kinder- 
und Jugendhilfe. Neben den genannten Kinder- und Ju-
gendhilfestatistiken deckte die vierjährliche Statistik der 
Maßnahmen der Kinder- und Jugendarbeit einen großen 
Bereich der Jugendhilfe, nämlich die Jugendarbeit, nur 
unzureichend ab. Dem Bedarf von Politik, Jugendver-
bänden und Wissenschaft, zukünftig aussagekräftigere 
Daten zur Kinder- und Jugendarbeit zu erhalten, wurde 
mit einer vollständigen Neukonzeption der „alten“ Maß-
nahmenstatistik, die letztmalig 2008 durchgeführt 
wurde, Rechnung getragen. Die neu konzipierte und 
nun als Angebotsstatistik bezeichnete Erhebung wird zu 
Beginn des Jahres 2016 rückwirkend für das Berichtsjahr 
2015 durchgeführt werden. Mit einer Verkürzung des 
Erhebungsturnus von vier Jahren auf zwei Jahre wird 
dem Bedarf an aktuellen Daten Rechnung getragen.

Mit den Vorbereitungen für die neukonzipierte Ange-
botsstatistik, mit einem in Niedersachsen zu erwar-
tenden Berichtskreis von mehr als 10 000 Berichtsstel-
len, wurde begonnen. So wurde im Dezember 2014 
eine große Informationsveranstaltung für die Träger der 
freien und kommunalen Jugendhilfe abgehalten. Diese 
wurde in Kooperation zwischen dem Niedersächsischen 
Landesamt für Soziales, Jugend und Familie und der Ar-
beitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik der TU-Dort-
mund sowie dem Landesamt für Statistik Niedersachsen 
(LSN) durchgeführt. Die nächsten Arbeitsschritte für das 
LSN sind u.a. die weitere Bekanntmachung der Erhe-
bung, die Berichtskreisermittlung im Frühjahr 2015 
sowie zu Beginn des Jahres 2016 der Versand der Auf-
forderung zur Datenmeldung per Online-Formular.  

Im Rahmen der Neukonzeption der Angebotsstatistik 
haben einige Statistische Ämter der Länder Aufgaben 
für alle Statistischen Landesämter übernommen. So hat 
u.a. das Statistische Landesamt Baden-Württemberg 
mit den Tests des neuen Erhebungsinstrumentes bei 
Trägern der Jugendhilfe maßgeblich zur Neukonzeption 
beigetragen. 

Die Ergebnisse der Testerhebung sowie Informationen 
zur Rechtsgrundlage, zu den Erhebungsmerkmalen und 
dem Berichtskreis der kommunalen und anerkannten 
freien Träger sowie zu den Herausforderungen bei der 

Abgrenzung des Erhebungskreises wurden in Heft 
10/2014 der Statistischen Monatshefte Baden-Würt- 
temberg dargestellt. Da der Artikel einen sehr guten 
Überblick zu der neuen Statistik bietet, erfolgt an dieser 
Stelle ein Nachdruck mit freundlicher Genehmigung des 
Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg. Die 
komplexen Strukturen der Jugendarbeit werden für Ba-
den-Württemberg anhand der Abbildung A 1 verdeut-
licht. In Niedersachsen gibt es hiervon abweichende 
Strukturen. 

Die Kinder- und Jugendarbeit ist ein zentrales Politikfeld 
auf Landes-, Kreis- und Gemeinde ebene. Um dabei sicher 
planen und entscheiden zu können, sind aktuelle und aus-
sagekräftige Daten eine unverzichtbare Grundlage. Darü-
ber hinaus ist die Arbeit der vielen im Bereich  Jugendarbeit 
hauptberu ich, aber auch ehren amtlich ätigen es ert, 
umfassend erfasst und transparent gemacht zu erden. 
Dafür urde von der amtlichen tatistik in enger usam-
menarbeit mit Jugendverbänden,  Jugendämtern, Politik 
und orschung eine neue tatistik ent ickelt, die zum er-
sten Mal für das Berichtsjahr 2015 zum Einsatz kommen 

ird. 

Jugendarbeit: Ein weites, buntes Feld an  Aktivitäten 
und Akteuren

Jugendarbeit soll junge Menschen zur elbstbestimmung 
befähigen und zu gesellschaftlicher Mitverant ortung 
und zu sozialem Engagement anregen und hinführen.1)

Diesem iel können die unterschiedlichsten Ma nahmen 
und Angebote dienen. Dazu gehören Aktivitäten von 
 Jugendgruppen, Jugendzentren oder -treffs, pielmobile, 
Ferienangebote und -freizeiten, internationaler Jugend-
austausch, theater-, medien- oder erlebnispädagogische 
Angebote, kulturelle Veranstaltungen, Kurse und Work-
shops, bis hin zu Gro events ie zum Beispiel der Welt-
kindertag. Diese Aufzählung ist bei Weitem nicht abschlie-

end. 

Genauso vielfältig ie die Angebote selbst ist auch die 
rägerstruktur. n der Kinder- und Jugendarbeit sind nicht 

nur öffentliche räger ie Jugendämter und Kommunen 
tätig, sondern auch sehr viele freie räger. u Letzteren 
gehören die Kirchen und gro en Verbände ebenso ie die 
nicht verbandlich organisierten lokalen freien räger vor 
Ort. Die Arbeitsgemeinschaft der Kreisjugendreferen-
tinnen und Kreisjugendreferenten im Landkreistag und der 
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tadtjugendreferentinnen und tadtjugend referenten im 
tädte- und Gemeindetag hat den Versuch unternommen, 

einen berblick über die trukturen der Jugendarbeit in 
Baden-Württemberg zu geben.2)   hre Darstellung ndet  
sich in Abbildung A 1.

Jugendarbeit und Statistik: Kein einfaches Verhältnis

Diese eterogenität der Angebote und räger stellt eine 
statistische Erfassung der Jugendarbeit vor gro e eraus-
forderungen. um einen ist es eine sehr auf ändige Arbeit, 
den Berichtskreis abzugrenzen und die Kontaktdaten derer 
zu ermitteln, die auf den unterschiedlichen Ebenen Aus-
kunft geben sollen. um anderen hat ein eil der Auskunfts-
p ichtigen aus  unterschiedlichsten Gründen Vorbehalte 
gegen über statistischen Erhebungen, die sich unter Um-
ständen auch im Datenrücklauf und der Datenqualität nie-
derschlagen können.3)  Vor allem ehrenamtlich ätige füh-
len sich häu g durch Erhebungen zu stark belastet. Dennoch 
ist eine empirische Beobachtung des Feldes der Jugend-
arbeit unumgänglich, enn man es für Pra is, Politik und 
Wissenschaft sichtbar machen möchte. 

Die Mängel der „alten“ Maßnahmenstatistik

Die bis zum Jahr 200  alle  Jahre durchgeführte tatistik 
der Ma nahmen der Jugend arbeit konnte allerdings den 
Anspruch auf eine aktuelle und aussagekräftige Daten-
grundlage für die Jugendarbeit nicht mehr erfüllen. ie 
erfasste die ährend des Berichtsjahres durch geführten  
Ma nahmen der Kinder- und Jugend erholung, der au er-
schulischen Jugendbildung, der internationalen Jugend-
arbeit und der Mitarbeiterfortbildung freier räger. Erho-
ben urden nur Ma nahmen mit einem festen 
eilnehmerkreis, die ganz oder teil eise aus öffentlichen 

Mitteln nanziert urden. Damit urden zentrale eile 
der Jugendarbeit ie zum Beispiel die normalen  Grup-
penangebote in der Jugendverbandsarbeit oder die An-
gebote der offenen Jugendarbeit gänzlich au er Acht ge-
lassen. )

m ahmen der früheren Erhebung urden für jede Ma -
nahme Daten zur Art des durchführen den rägers, zur 
Dauer, zu Anzahl und Geschlecht der eilnehmenden 
so ie  speziell bei Ma nahmen der internationalen Ju-
gendarbeit  zum Durchführungsort der Ma nahme, zum 
Partnerland der internationalen Begegnung so ie zur a-

 2) Komm,A, Kommunale Jugendarbeit in Baden-Württemberg: http://kommja.jimdo.com/
angebote/arbeitshilfen/ Abruf: 25. .201 .

 3) Vergleiche dazu auch: Pothmann, Jens: Die ichtbarkeit der Kinder- und Jugendarbeit 
durch statistische Erhebungen, .statistik-ev-b .de/ p-content/uploads/ 
2013/0 /2012-12-0 -Forum- tatistik- eferat-Dr-Jens-Pothmann.pdf Abruf: 25. .201 .

 ) Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik: Amtliche tatistik zur Kinder- und Jugendar-
beit  Willkommen, .jugendarbeitsstatistik.tu-dortmund.de/inde .php id 125/ Abruf: 
25. .201 .

Die neue tatistik der Jugendarbeit beruht  ie alle anderen 
Kinder- und Jugendhilfestatistiken auch  auf den   bis 
103 GB V . n   ) GB V  erden die Erhebungsmerk-
male der tatistik über die Angebote der Jugendarbeit nach  

11 so ie über Fortbildungsma nahmen für ehrenamtliche
Mitarbeiter anerkannter räger der Jugendhilfe nach   Ab-
satz  aufgelistet. Es sind dies offene und Gruppenangebote 
so ie Veranstaltungen und Projekte der Jugendarbeit, so eit 
diese mit öffentlichen Mitteln pauschal oder ma nahmenbe-
zogen gefördert erden oder der räger eine öffentliche För-
derung erhält, gegliedert nach:

1. Art und echtsform des rägers,

2. Dauer, äu gkeit, Durchführungsort und Art des Angebots
zusätzlich bei schulbezogenen Angeboten die Art der ko- 
operierenden chule,

3. Alter, Geschlecht so ie Art der Beschäftigung und ätigkeit
der bei der Durchführung des Angebots tätigen Personen,

. ahl, Geschlecht und Alter der eilnehmenden so ie der
Besucher,

5. Partnerländer und Veranstaltungen im n- oder Ausland bei
Veranstaltungen und Projekten der internationalen Jugend-
arbeit.

101 GB V  gibt eine 2-jährige Periodizität der tatistik vor.
 102 2) GB V  regelt unter den ummern 1 bis  die Auskunfts-

p icht zur tatistik. Die Auskunftsp ichtigen lassen sich dabei im 
Wesentlichen z ei eilbereichen des Berichtskreises zuordnen: 

Die Öffentliche Hand:

örtliche räger der Jugendhilfe Jugendämter),

überörtliche räger der Jugendhilfe Landesjugendamt),

oberste Landesjugendbehörden (Ministerien),

Gemeinden und Gemeindeverbände, sofern sie Aufgaben 
der Jugendhilfe ahrnehmen.

Die Freien Träger:

anerkannte räger nach  5 (1) GB V , 

anerkannte räger nach  5 (3) GB V  (Kirchen und eli-
gionsgemeinschaften des öffentlichen echts so ie die auf 
Bundesebene zusammengeschlossenen Verbände der freien 
Wohlfahrtsp ege).
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tionalität der Teilnehmenden erhoben. Die Möglichkeiten 
zur Auswertung der erhobenen Daten war entsprechend 
begrenzt, sodass das Datenmaterial, das die amtliche Sta-
tistik über die Kinder- und Jugendarbeit bisher bereitstel-
len konnte, sowohl von Seiten der Wissenschaft, aber 
auch der Politik als unzureichend betrachtet wurde.5) 

Schließlich setzte der Bundesgesetzgeber die Erhebung 
der öffentlich geförderten Maßnahmen für das Berichts-
jahr 2012 aus und legte im Gesetz zur Verwaltungsver-
einfachung in der Kinder- und Jugendhilfe ) durch eine 
entsprechende Änderung des SGB VIII, die zum 1. Januar 
201  in Kraft trat, eine neue gesetzliche Grundlage für 
die Statistik der Jugendarbeit. Der Änderung des SGB VIII 
vorausgegangen war dabei ein reger Austausch zwischen 
Politik, amtlicher Statistik, Wissenschaft und Pra is. )

Der neu konzipierte Berichtskreis

Die neue Statistik der Jugendarbeit beruht  wie alle an-
deren Kinder- und Jugendhilfe statistiken auch  auf den 

  bis 103 SGB VIII. Entsprechend diesen gesetzlichen 
Vorgaben werden nicht alle in der Jugendarbeit Aktiven 
befragt. Herangezogen werden alle öffentlichen und frei-
en anerkannten Träger der Jugendhilfe. Die Jugendarbeit 
nicht anerkannter Träger ndet also in der Statistik keinen 

iederschlag.

Eine zweite Begrenzung erfährt der Berichtskreis dadurch, 
dass nur dann zur Statistik gemeldet wird, wenn öffent-
liche Fördermittel ießen. eu ist dabei, dass nicht nur 
eine maßnahmen bezogene Förderung, sondern auch 
eine pauschale Angebotsförderung sowie eine Basisför-
derung der Träger zu einer Berücksichtigung in der Stati-
stik führt.8) Dabei ist zu beachten, dass es in der Pra is 
nicht nur verschiedene Förderungsgeber und Fördertöpfe 
gibt, sondern auch eine Vielzahl von Förderungsarten (Ab-
bildung A 2). 

Ein drittes Kriterium ist die Begrenzung auf die Jugend-
arbeit nach  11 SGB VIII. Die De nition der Jugendarbeit 
nach  11 SGB VIII ist relativ offen. Die Angebote der 
Jugendarbeit sollen der Förderung der Entwicklung jun-
ger Menschen dienen. Sie sollen an den Interessen jun-
ger Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt 
und mitgestaltet werden, sie zur Selbst bestimmung be-
fähigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und 
zu sozialem Engagement anregen und hinführen.  

 8) Dies soll vor allem für die offenen Angebote und die Gruppenangebote gelten.

 5) Vergleiche etwa Rauschenbach, Thomas u.a.: Lage und Zukunft der Jugendarbeit in Ba-
den-Württemberg, Eine  E pertise  Dortmund, Frankfurt, Landshut, München, März 2010, 
S. 21 ff. und Landtag von Baden-Württemberg: 5. Landesjugendplan für das Haushalts-
jahr 2013/201 , Landtags-Drucksache 5/25 , S. 12 ff.

 ) Gesetz zur Verwaltungsvereinfachung in der Kinder- und Jugendhilfe  Kinder- und Ju-
gend-hilfeverwaltungsvereinfachungsgesetz, BGBl. I 2013, S. 3 , in Kraft getreten am 
01.01.201 .

 ) Zur Entwicklung der neuen Statistik vergleiche auch Pothmann, Jens u.a.: eue amtliche 
Statistik für die Kinder- und  Jugendarbeit  Einblicke in die Entwicklung eines Erhebungsin-
strumentes für die Kinder- und  Jugendhilfestatistik, in: Forum Jugendhilfe 1/2013, S. 3
3 .
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11 (3) SGB VIII nennt folgende Schwerpunkte der
Jugendarbeit: 

1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, poli-
tischer, sozialer, gesundheitlicher, kultureller, natur-
kundlicher und technischer Bildung,

2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit,

3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit,

. internationale Jugendarbeit,

5. Kinder- und Jugenderholung,

. Jugendberatung.

Diese Aufzählung hat allerdings e emplarischen Charakter 
und ist nicht abschließend zu verstehen. Daher bleibt ein 
gewisser Ermessensspielraum bei der Entscheidung, was 
in die Statistik aufgenommen werden soll und was nicht. 

Im Hinblick auf die Jugendarbeit der Kirchen gilt, dass An-
gebote, die der reinen Religionsausübung dienen, nicht er-
fasst werden sollen. Ähnliches gilt für den Bereich des 
Sports. Angebote, die ausschließlich der sportlichen Ertüch-
tigung dienen, sollen ebenfalls nicht erfasst werden. Im 
Einzelfall bleibt auch hier ein  gewisser Interpretationsspiel-
raum bestehen. 

icht in die Statistik aufgenommen werden sollen außer-
dem Angebote der Jugendsozialarbeit nach  13 SGB VIII, 
bei der jungen Menschen, die zum Ausgleich sozialer Be-
nachteiligungen oder zur Überwindung individueller Be-
einträchtigungen in erhöhtem Maße auf Unterstützung 
angewiesen sind, im Rahmen der Jugendhilfe sozialpäda-
gogische Hilfen angeboten werden, die ihre schulische und 
beru iche Ausbildung, Eingliederung in die Arbeits welt 
und ihre soziale Integration fördern. Da bei konkreten An-
geboten in der Pra is die Übergänge zwischen Jugendar-

beit und Jugend sozialarbeit teilweise ießend sind, wird 
eine trennscharfe Abgrenzung voraussichtlich auch hier 
nicht immer möglich sein. 

Vor diesem Hintergrund soll mit der neuen  Jugend- 
arbeitsstatistik die Kinder- und Jugend arbeit in ihrer Aus-
dehnung, Reichweite und Ausdifferenzierung möglichst 
gut sichtbar gemacht werden, ohne dabei den Anspruch 
zu erheben, die Heterogenität des Arbeitsfeldes umfassend 
darzustellen oder die Wirklichkeit eins zu eins abbilden zu 
können.9)

Angebotsdimensionen und Merkmale der neuen Ju-
gendarbeitsstatistik

Die neue Statistik zur Jugendarbeit berücksichtigt folgende 
Angebotsebenen der Kinder- und Jugendarbeit:

offene Angebote, wie zum Beispiel Jugendzentren oder
Jugendtreffs,

gruppenbezogene Angebote, wie zum  Beispiel Aktivi-
täten von Jugendgruppen  unterschiedlicher Verbände
sowie

Veranstaltungen und Projekte, wie zum  Beispiel Ferien-
angebote, Freizeiten oder Projekte der internationalen
Jugendarbeit.

Der Merkmalskatalog der neuen Statistik zu Angeboten der 
Jugendarbeit wurde im Vergleich zur früheren Maßnah-
menstatistik deutlich erweitert. eu sind vor allem Angaben 
zu den Themenschwerpunkten des Angebots, zum Durch-
führungsort, zu Alter und Geschlecht der Teilnehmer oder 
Besucher, zu Dauer und  Häu gkeit des Angebots, zu einer 
möglichen Kooperation mit Schulen sowie zu den tätigen 
Personen.

T | 1 Auswertung der Testerhebung zur neuen Statistik der Kinder- und Jugendarbeit in Baden-Württemberg: 
        Zustimmungswerte mit Blick auf die Angebotsebenen

Kriterien

Angaben über 
den Träger

Offene 
Angebote

Gruppenbezogene 
Angebote

Veranstaltungen 
und Projekte

%

Sprachliche Verständlichkeit 9 , 91,2 9 ,1 9 ,1

Inhaltliche achvollziehbarkeit 9 , 91,2 100,0 91,

Vollständigkeit 91,9 9 ,0 91, 88,

Praktikabilität 9 , 8 , ,1 82,9

Datenquelle: Testerhebung zur Statistik über die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit gem. 11 SGB VIII sowie Fortbildungsmaßnahmen für ehrenamtlich Mitarbeitende gem.   Abs.  
SGB VIII durch die Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik für das 2. Halbjahr 2013 in Baden-Württemberg, 201 , eigene Berechnungen der Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik der 
TU Dortmund im Forschungsverbund mit dem Deutschen Jugendinstitut.

 9) Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik: Amtliche Statistik zur Kinder- und Jugendar-
beit  Willkommen, www.jugendarbeitsstatistik.tu-dortmund.de/inde .php id 125 Abruf: 
25.9.201 .
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Ein erster Test für Baden-Württemberg

Zur Entwicklung eines Fragebogens wurde ebenfalls in 
Workshops, Arbeitsgruppen und Fachtagungen auf das 
breite Wissen aus Wissenschaft und Pra is zurückgegriffen. 
Außerdem wurde ein Protot p des Fragebogens von aus-
gewählten Trägern in ordrhein-Westfalen, Hessen, Thü-
ringen und Baden-Württemberg getestet. 

In Baden-Württemberg waren am Test die Jugendämter 
des Rems-Murr-Kreises und des Zollernalbkreises, das Evan-
gelische Jugendwerk in Württemberg sowie die Badische 
Sportjugend beteiligt. So wurde die Berichtskreisfeststel-
lung für die von den Jugendämtern selbst anerkannten frei-
en Träger der Jugendhilfe im Rems-Murr-Kreis und im Zol-
lernalbkreis getestet ebenso wie die Bereitstellung der 
Angaben für die landesweit tätigen anerkannten freien Trä-
ger durch das Landesjugendamt sowie das Ministerium für 
Jugend, Kultus und Sport Baden-Württemberg. Der Frage-
bogenentwurf wurde von einzelnen Testpartnern, die die 
Jugendämter des Rems-Murr-Kreises und des Zollern-
albkreises sowie das Evangelische Jugendwerk in Württem-
berg vermittelt hatten, getestet. Außerdem wurden in Zu-
sammenarbeit mit der Badischen Sportjugend die 
Möglichkeiten einer Sammelmeldung durch einen Dach-
verband ausgelotet.

Als Ergebnis des Tests in Baden-Württemberg ergaben sich 
für die verschiedenen Angebots ebenen vergleichsweise 
hohe Zustimmungswerte  fast 90 % und auch deutlich 
mehr (Tabelle T 1)  hinsichtlich der sprachlichen Verstän-
digkeit der Erhebungsmerkmale, der inhaltlichen achvoll-
ziehbarkeit und der Vollständigkeit der Merkmalsausprä-
gungen. Etwas schlechter el die Beurteilung der 
Praktikabilität aus. Dazu ist allerdings anzumerken, dass der 
Test anhand von Papierbögen erfolgte, während für die 

künftige Durchführung der Statistik  jedoch ein Online-Fra-
gebogen im Rahmen der Internet-Datenerhebung im Ver-
bund (IDEV) der Statistischen Ämter vorgesehen ist. Dort 
kann die Auswahl einzelner Merkmalsaus prägungen noch 
einfacher und übersichtlicher gestaltet werden.

Zum Teil wiesen die Testpersonen auf Schwierigkeiten bei 
der Angabe der Rechtsform des Trägers, bei der Angabe 
des Durchführungsortes (wenn eine Maßnahme an unter-
schiedlichen Orten angeboten wurde), bei der Abgrenzung 
von mobiler Jugendarbeit als Teil der Jugendsozialarbeit 
sowie bei der Abgrenzung der Stammbesucher von offenen 
Angeboten hin. Darüber hinaus konnten die Testpartner 
durch persönliche Kommentierungen wichtige Hinweise 
zur Verbesserung des Fragebogens geben, etwa Ergän-
zungsvorschläge zu den Schlüsseln der thematischen 
Schwerpunkte. 

Start der neuen Statistik der Jugendarbeit 2015

Zum ersten Mal werden die Daten für das Jahr 2015 erho-
ben, und zwar rückwirkend am Jahres ende für alle im ver-
gangenen Jahr durchgeführten Angebote. Danach wird die 
Statistik alle 2 Jahre wiederholt. Wenn Träger verschiedene 
Angebote über das Jahr hinweg durchführen, ist es wichtig, 
dass sie schon  laufend die notwendigen Daten notieren.
Erste Ergebnisse der neuen Statistik der Kinder- und Ju-
gendarbeit werden für Ende 201  erwartet. Die Ergebnisse 
werden auf Landes- und Kreisebene im Internetauftritt des 
Statistischen Landesamtes und im Rahmen von Pressemit-
teilungen veröffentlicht. Es wird aber auf Anfrage und unter 
Beachtung der Vorschriften zur Geheimhaltung auch mög-
lich sein, Auswertungen auf Ebene der Gemeinden zu er-
halten. Über das Forschungsdatenzentrum der Statistischen 
Ämter werden die Daten in anon misierter Form auch der 
Wissenschaft zur Verfügung stehen. 
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